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1 Einleitung 
Mit dem Dritten Gesetz zur Änderung des Tierschutzgesetzes (TierSchG) vom 4. Juli 2013 (BGBl I S. 2182, 
3911) wurde durch Änderung der §§ 5 und 6 und Neufassung des § 21 Absatz 1 die Kastration von unter acht 
Tage alten männlichen Schweinen neu geregelt. In der Folge ist die bislang übliche Praxis der Kastration ohne 
Betäubung ab dem 1. Januar 2019 verboten. Außerdem sieht das Gesetz vor, dass die Bundesregierung dem 
Deutschen Bundestag spätestens bis zum 31. Dezember 2016 einen Bericht über den Stand der Entwicklung 
alternativer Verfahren und Methoden zur betäubungslosen Ferkelkastration erstattet (§ 21 Absatz 1 Satz 2 
TierSchG). Dieser Bericht wird hiermit vorgelegt. 

Die amtliche Begründung zur damaligen Gesetzesänderung führt aus: „Die Durchführung des Eingriffes ohne 
Betäubung ist für das Ferkel mit Schmerzen verbunden. Gemäß § 1 Satz 2 darf niemand einem Tier ohne ver-
nünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen. Inzwischen stehen mit der Durchführung des Ein-
griffs unter Narkose, der Immunokastration oder dem Verzicht auf die Kastration durch Ebermast verschiede-
ne Alternativen zur betäubungslosen Kastration zur Verfügung, die die Belastung der Tiere reduzieren und 
auch die Praktikabilität und den Verbraucherschutz berücksichtigen. Ein vernünftiger Grund, Ferkeln durch 
den Verzicht auf eine Betäubung bei der chirurgischen Ferkelkastration Schmerzen zuzufügen, besteht daher 
nicht mehr.“ 

Die Gesetzesänderung erfolgte also vor dem Hintergrund des gesetzlich verankerten Grundsatzes, dass kei-
nem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen zugefügt werden dürfen. Ein solcher vernünftiger Grund be-
steht nicht (mehr), wenn Alternativen zur Verfügung stehen. Bereits damals wurde festgestellt, dass im Falle 
der betäubungslosen Ferkelkastration mit der Möglichkeit der Durchführung des Eingriffes unter Narkose, der 
Immunokastration und dem Verzicht auf die Kastration durch Jungebermast solche Alternativen vorhanden 
sind.  

Der vorliegende Bericht geht auf die verschiedenen Alternativen, deren Verbreitung und Anwendung, deren 
jeweilige Vor- und Nachteile sowie ggf. noch offene Fragestellungen ein. Daneben wird soweit möglich auch 
der sich ergebende voraussichtliche einzelbetriebliche Mehr- bzw. Minderaufwand der Alternativen dargelegt. 
Eine Darstellung, inwieweit sich die Einführung des Verbots der betäubungslosen Ferkelkastration auf die 
Strukturen, Warenströme, Sektorveränderungen und den Wettbewerb auswirken wird, ist in dem vorliegenden 
Bericht nicht enthalten, da die genannten Faktoren von dem Handeln der Akteure selbst abhängen. Diese ha-
ben sich aber bis jetzt noch nicht alle abschließend positioniert, welche Alternative jeweils unter welchen 
Bedingungen sie in Betracht ziehen werden.  

Bei der Erstellung des vorliegenden Berichts wurden Stellungnahmen der Interessenverbände, der Wissen-
schaft und der Verwaltung berücksichtigt.  

1.1 Freiwillige Erklärungen der Wirtschaft  
Bereits im Jahr 2008 hat die Wirtschaft (Deutscher Bauernverband, Verband der Fleischwirtschaft e. V. und 
der Hauptverband des Deutschen Einzelhandels) mit der „Düsseldorfer Erklärung“ in Deutschland das Ziel 
des baldmöglichen Verzichts auf die Ferkelkastration, unter Ausschluss jeglicher Risiken für die Verbraucher 
und die Tiere, formuliert1.  

In Deutschland wird seitdem die Umstellung auf Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration von der 
QS Qualität und Sicherheit GmbH in der dafür eingerichteten Koordinierungsplattform „Verzicht auf betäu-
bungslose Ferkelkastration“ koordinierend begleitet. Diese Koordinierungsplattform wird je nach Bedarf ein- 
bis zweimal im Jahr einberufen. Die Teilnehmer setzen sich zusammen aus Vertretern der Landwirtschaft, des 
Tierschutzes, der Wissenschaft, des Lebensmitteleinzelhandels, der Fleischwirtschaft, der Schlachtung und 
der Verarbeitung. Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft nimmt als Gast an den Sitzun-
gen teil. Die Koordinierungsplattform hat im Mai 2016 ein Eckpunktepapier veröffentlicht (siehe Link2). Da-
rin wird u.a. dargestellt, dass den Schweinehaltern als Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration die 
Kastration mit Schmerzausschaltung / Betäubung, die Jungebermast sowie die Impfung gegen Ebergeruch 
(Immunokastration) zur Verfügung stehen. Weiter wird beschrieben, dass sich bislang keines dieser Verfahren 
breit in der Praxis etabliert habe und mit jedem Verfahren Vor- und Nachteile sowie unterschiedliche Risiken 
einhergehen. 

                                                 
1  http://www.dgfz-bonn.de/presse/duesseldorfer-erklaerung-zur-ferkelkastration.html 
2  https://www.q-s.de/pressemeldungen/koordinierungsplattform-verabschiedet-eckpunktepap.html 
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Auf EU-Ebene haben Vertreter von Landwirten, Fleischindustrie, Einzelhandel, Forschung, Tierärzteschaft 
und Tierschutz mit der „Brüsseler Erklärung“ von Dezember 2010 das Ziel formuliert, die chirurgische Kast-
ration von Ferkeln unter bestimmten Voraussetzungen bis zum 1. Januar 2018 einzustellen3. Auch auf dieser 
internationalen Ebene wird der Ausstieg durch eine Expertengruppe begleitet und koordiniert. In ihrem ersten 
Zwischenbericht zum Fortschritt bei Alternativen zur chirurgischen Kastration von Oktober 2014 schlussfol-
gert die Expertengruppe, dass seit 2010 hinsichtlich der formulierten Voraussetzungen viel erreicht werden 
konnte, der erreichte Fortschritt jedoch nicht mit dem Erreichen der „Halbzeit“ der Zeitperiode von 2010 bis 
2018 korrespondiere4.  

Mit dem Start der Brancheninitiative Tierwohl im Jahr 2015 besteht für die teilnehmenden landwirtschaftli-
chen Betriebe u.a. die Möglichkeit, die Alternativverfahren Jungebermast oder Kastration mit wirksamer 
Schmerzausschaltung zu wählen. Diese Verfahren werden im Rahmen der Brancheninitiative Tierwohl hono-
riert. Finanziert wird die Brancheninitiative Tierwohl von den beteiligten Lebensmitteleinzelhändlern.  

Einige Lebensmitteleinzelhandelsunternehmen haben im Frühjahr 2015 angekündigt, in absehbarer Zeit kein 
Fleisch von betäubungslos kastrierten bzw. nur noch Fleisch von unkastrierten Schweinen vermarkten zu 
wollen. Die Anforderungen gelten für alle Zulieferer im deutschen und im internationalen Raum gleicherma-
ßen und schaffen so Wettbewerbsgleichheit zwischen den durch die nationale Rechtslage künftig benachteilig-
ten Produzenten und Produzenten in anderen Ländern. 

1.2 Rechtlicher Hintergrund  
Mit der Änderung des Tierschutzgesetzes vom 4. Juli 2013 wurde nunmehr die Kastration von unter acht Tage 
alten männlichen Schweinen neu geregelt.  

Grundsätzlich ist das vollständige oder teilweise Entnehmen von Organen von Wirbeltieren, wie es bei der 
Kastration von männlichen Ferkeln erfolgt, verboten (§ 6 Absatz 1 Satz 1 TierSchG). Außerdem darf an ei-
nem Wirbeltier ein mit Schmerzen verbundener Eingriff nicht ohne Betäubung vorgenommen werden (§ 5 
Absatz 1 Satz 1 TierSchG). Gemäß Tierschutzgesetz alter Fassung (a. F.) galten für das Kastrieren von unter 
acht Tage alten männlichen Schweinen (sofern kein von der normalen anatomischen Beschaffenheit abwei-
chender Befund vorliegt) von beiden Grundsätzen Ausnahmen (§ 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 in Verbindung 
mit § 5 Absatz 3 Nummer 1a TierSchG a. F. und § 5 Absatz 3 Nummer 1a TierSchG a. F.), wobei gemäß § 5 
Absatz 1 Satz 4 TierSchG a. F. bei der Durchführung des Eingriffs ohne Betäubung alle Möglichkeiten auszu-
schöpfen waren, um die Schmerzen und Leiden der Tiere zu vermindern. Damit war das Kastrieren von unter 
acht Tage alten männlichen Schweinen ohne Betäubung unter Anwendung von Schmerzmitteln erlaubt.  

Nach der Neuregelung durch das Dritte Gesetz zur Änderung des Tierschutzgesetzes gilt ab dem 1. Januar 
2019 nur noch eine Ausnahme vom Amputationsverbot (§ 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2a TierSchG neuer 
Fassung (n.F.)), nicht jedoch vom Betäubungsgebot nach § 5 Absatz 1 Satz 1. Im Gegensatz zu den Erklärun-
gen der Wirtschaft, die den vollständigen Verzicht auf die chirurgische Kastration zum Ziel haben, bleibt 
damit die chirurgische Kastration unter Betäubung weiter möglich.  

Zur Begründung für die Neuregelung wurde ausgeführt (Drucksache 17/10572 vom 29. August 2012), dass 
mit der Durchführung des Eingriffs unter Narkose, der Immunokastration und der Jungebermast Alternativen 
zur Verfügung stehen, die die Belastung der Tiere reduzieren und auch die Praktikabilität und den Verbrau-
cherschutz berücksichtigen. Ein vernünftiger Grund, Ferkeln durch den Verzicht auf eine Betäubung bei der 
chirurgischen Ferkelkastration Schmerzen zuzufügen, bestehe daher nicht mehr.  

§ 21 Absatz 1 Satz 1 TierSchG n. F. sieht vor, dass bis zum Ablauf des 31. Dezember 2018 abweichend von 
§ 5 Absatz 1 Satz 1 eine Betäubung nicht erforderlich ist für das Kastrieren von unter acht Tage alten männli-
chen Schweinen, sofern kein von der normalen anatomischen Beschaffenheit abweichender Befund vorliegt. 
Damit unterliegt die Neuregelung einer Übergangsfrist bis zum 1. Januar 2019. Der Gesetzesentwurf der Bun-
desregierung sah eine kürzere Frist bis zum 1. Januar 2017 vor. Diese wurde im Gesetzesverfahren verlängert, 
„weil die Zeit erforderlich ist, um die dem Landwirt zur Verfügung stehenden Alternativen weiter zu entwi-
ckeln und zu optimieren.“ (Drucksache 17/10572 vom 29. August 2012). 

                                                 
3 http://ec.europa.eu/food/animals/welfare/practice/farm/pigs/castration_alternatives_en 
4 http://ec.europa.eu/food/animals/welfare/practice/farm/pigs/castration_alternatives/index_en.htm  
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1.3 Begriff der „Schmerzausschaltung“ 
Neben dem Verbot der betäubungslosen Ferkelkastration ab dem 1. Januar 2019 wurde mit dem Dritten Ge-
setz zur Änderung des Tierschutzgesetzes auch der Begriff der Betäubung im Tierschutzgesetz definiert als 
„wirksame Schmerzausschaltung“ (§ 4 Absatz 1 Satz 1 TierSchG n. F.). Zur Begründung wurde ausgeführt 
(Drucksache 17/11811 vom 11. Dezember 2012): „Unter dem Begriff der Betäubung wird im Tierschutzrecht 
eine wirksame Schmerzausschaltung verstanden. Abhängig von dem Zweck, zu dem die Betäubung durchge-
führt wird, kann es sich dabei um eine Narkose oder um eine lokale Schmerzausschaltung handeln. Entschei-
dend ist, dass die Betäubung geeignet ist, zum Beispiel einen Eingriff am Tier schmerzfrei durchzuführen. Im 
Bereich des Tötens und Schlachtens muss sich das Tier darüber hinaus bis zum Tod in einem Zustand der 
Wahrnehmungs- und Empfindungslosigkeit befinden. Die Änderung dient insoweit der Klarstellung der Be-
grifflichkeit.“ 

Die Änderung sollte also keine Neuregelung, sondern lediglich eine Klarstellung bewirken. Sie bezieht sich 
nicht allein auf den Eingriff der Ferkelkastration, sondern auf alle Fälle, in denen das Tierschutzrecht eine 
Betäubung fordert, beispielsweise auch auf operative Eingriffe an Wirbeltieren, die Tötung von Tieren oder 
die Durchführung von Tierversuchen in bestimmten Fällen.  

Ausweislich der oben zitierten Begründung ist mit „wirksamer Schmerzausschaltung“ also der Zustand der 
Narkose oder der lokalen Schmerzausschaltung gemeint, der zu Schmerzfreiheit bei der Durchführung von 
Eingriffen führt. Während unter Narkose nach dem Stand der veterinärmedizinischen Wissenschaft eine Aus-
schaltung der Empfindungs- und Sinneswahrnehmungen (inkl. Schmerz) verstanden wird, die durch Bewusst-
losigkeit, Analgesie und Muskelrelaxierung sowie vegetative Stabilisierung charakterisiert ist5, führt eine 
lokale Schmerzausschaltung nicht zu Bewusstlosigkeit und Muskelrelaxierung. Bei beiden Formen ist aus-
weislich der Begründung des Gesetzgebers entscheidend, dass sie geeignet sein müssen, einen Eingriff am 
Tier schmerzfrei durchzuführen. Insoweit ist der Begriff der wirksamen Schmerzausschaltung (Betäubung) 
auch als Abgrenzung zu einer bloßen Schmerzlinderung oder Schmerzminderung zu verstehen, die gerade 
nicht zu einer Schmerzfreiheit führen. 

Es deutet nichts darauf hin, dass der Gesetzgeber mit der Einführung des Begriffs der „wirksamen Schmer-
zausschaltung“ eine inhaltliche Änderung im Sinne einer Abschwächung des Betäubungsbegriffs im Tier-
schutzrecht bezweckt hat. Entscheidend ist die subjektive Wahrnehmung des betroffenen Lebewesens, das 
entweder noch Schmerzen empfindet (Schmerzlinderung) oder nicht (Schmerzausschaltung). Es ist davon 
auszugehen, dass ein Verfahren dann zu einer wirksamen Schmerzausschaltung führt, wenn es nach dem 
Stand der veterinärmedizinischen Wissenschaft bei fachgerechter Durchführung in der Regel zu Schmerzfrei-
heit führt.  

1.4 Ausnahmen vom Betäubungsgebot gemäß Tierschutzgesetz  
Gemäß § 5 Absatz 2 TierSchG ist eine Betäubung nicht erforderlich,  

 wenn bei vergleichbaren Eingriffen am Menschen eine Betäubung in der Regel unterbleibt oder  

 der mit dem Eingriff verbundene Schmerz geringfügiger ist als die mit einer Betäubung verbundene 
Beeinträchtigung des Befindens der Tiere oder 

 wenn die Betäubung im Einzelfall nach tierärztlichem Urteil nicht durchführbar erscheint.  

Keine dieser Ausnahmen greift bei der Ferkelkastration. Bei Option 1 dürfte dies offensichtlich und unum-
stritten sein. Auch für Option 3 sind entsprechende Fallkonstellationen nicht ersichtlich und auch nicht vorge-
tragen worden. Zudem handelt es sich um eine Ausnahme, die ausdrücklich nur für den Einzelfall gelten soll 
und offensichtlich nur veterinärmedizinische und nicht wirtschaftliche Tatbestände umfasst („nach tierärztli-
chem Urteil“). Die Anwendung von Option 2 auf die Ferkelkastration würde zur Beibehaltung der bislang 
üblichen Praxis der Durchführung ohne Betäubung unter Schmerzmittelanwendung führen. Damit würde die 
gesamte Diskussion sowie die Gesetzesänderung konterkariert werden. In der anerkannten veterinärmedizini-
schen Literatur gibt es zudem keine Hinweise darauf, dass bei der chirurgischen Kastration männlicher Tiere 
der damit verbundene Schmerz geringfügiger sei als die mit der Betäubung verbundene Beeinträchtigung der 
Tiere. Entsprechend wird der Eingriff auch ausschließlich im wirtschaftlichen Kontext ohne Betäubung 
durchgeführt.  

                                                 
5  s. „Pharmakotherapie bei Haus- und Nutztieren“, Hrsg. Löscher, Potschka, Richter, Enke Verlag, EAN 9783830412526 
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1.5 Ausnahmen vom Tierarztvorbehalt bei der Durchführung der Betäubung  
Die Durchführung der Betäubung ist nach § 5 Absatz 1 Satz 2 TierSchG dem Tierarzt vorbehalten. Im Rah-
men der Änderung des Tierschutzgesetzes wurde dieser Tierarztvorbehalt gelockert. Es wurden Ausnahmen 
aufgenommen, so dass auch andere Personen als Tierärzte unter bestimmten Voraussetzungen eine Betäubung 
bei der Ferkelkastration durchführen können (Ausnahme vom Tierarztvorbehalt). Dabei handelt es sich um 
folgende drei Regelungen: 

1. Nach § 5 Absatz 1 Satz 3 TierSchG gilt der Tierarztvorbehalt nicht, soweit die Betäubung ausschließlich 
durch äußerliche Anwendung eines Tierarzneimittels erfolgt, das nach arzneimittelrechtlichen Vorschrif-
ten zugelassen ist, um eine örtliche Schmerzausschaltung zu erreichen und nach dem Stand von Wissen-
schaft und Technik zum Zweck der Durchführung des jeweiligen Eingriffs geeignet ist. 

2. Außerdem darf nach § 5 Absatz 1 Satz 4 TierSchG eine Betäubung (wirksame Schmerzausschaltung) 
von einer anderen Person als einem Tierarzt im Rahmen der Ferkelkastration durchgeführt werden, wenn 
das verwendete Tierarzneimittel nicht die Wahrnehmungs- und Empfindungsfähigkeit (ausgenommen 
Schmerzempfinden) beeinträchtigt und nach arzneimittelrechtlichen Vorschriften für die Schmerzaus-
schaltung bei der Ferkelkastration zugelassen ist. 

3. Ergänzt wurde in § 6 Absatz 6 TierSchG eine Verordnungsermächtigung, nach der das Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirtschaft mit Zustimmung des Bundesrates Vorschriften erlassen kann, nach 
denen die Betäubung im Rahmen der Ferkelkastration von bestimmten anderen Personen als Tierärzten 
vorgenommen werden darf. 

Tierarzneimittel, die die Anforderungen gemäß § 5 Absatz 1 Satz 3 oder Satz 4 erfüllen, sind bislang nicht 
verfügbar. Auch gibt es keine wissenschaftlichen Ansätze, dass entsprechende Tierarzneimittel entwickelt 
werden könnten. Insbesondere existiert kein Wirkstoff, auf dem eine Entwicklung und Zulassung eines Tier-
arzneimittels gemäß § 5 Absatz 1 Satz 4 aufgebaut werden könnte. Von der Ermächtigung gemäß § 6 Ab-
satz 6 TierSchG hat das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft bislang keinen Gebrauch ge-
macht, weil derzeit kein Betäubungsverfahren existiert, dass gleichermaßen die Anforderungen der Ermächti-
gung in § 6 Absatz 6 TierSchG und arzneimittelrechtliche Anforderungen erfüllt.  

Die im Tierschutzgesetz vorgesehenen Ausnahmen vom Tierarztvorbehalt für die Durchführung der Betäu-
bung greifen daher im Falle der Ferkelkastration nicht, d. h. die Betäubung ist ausnahmslos von einem Tier-
arzt durchzuführen.  

2 Stand der Alternativen zu der betäubungslosen Ferkelkastration 
2.1 Alternative Methoden mit chirurgischer Kastration 
Die Fortführung der chirurgischen Kastration hat den Vorteil, dass im Anschluss keine weiteren Umstellungen 
bei der Aufzucht, der Mast, der Schlachtung, der Verarbeitung und der Vermarktung erforderlich sind. Derzeit 
kommen grundsätzlich drei Betäubungsverfahren bei der chirurgischen Ferkelkastration in Betracht: die Injek-
tionsnarkose, die Inhalationsnarkose und die Lokalanästhesie. Alle Verfahren dürfen nach § 5 Absatz 1 Satz 2 
des Tierschutzgesetztes nur von einem Tierarzt durchgeführt werden (Tierarztvorbehalt – vgl. auch Kapitel 
1.5). Bei allen Verfahren ist zusätzlich die Gabe von Schmerzmitteln für die Behandlung des postoperativen 
Wundschmerzes notwendig. Die einzelnen Verfahren werden im Folgenden mit ihren Vor- und Nachteilen 
beschrieben.  

2.1.1 Injektionsnarkose 
Für die Injektionsnarkose bei Schweinen stehen zugelassene Tierarzneimittel mit den Wirkstoffen Ketamin 
und Azaperon zur Verfügung, die in Kombination angewendet werden. Es handelt sich um Wirkstoffe, mit 
denen langjährige Erfahrungen in der veterinärmedizinischen Praxis vorliegen. Die Injektionsnarkose bei der 
Ferkelkastration wird, abgesehen von der ökologischen Schweinehaltung, derzeit nur in wenigen Fällen einge-
setzt. Das Verfahren bedarf keiner größeren initialen Investitionen. 

Als nachteilig ist die verlängerte Nachschlafphase zu nennen, aus der sich ein erhöhter Betreuungsaufwand 
der Ferkel nach der Kastration ergibt. Um das Auskühlen der Ferkel und das Erdrücken durch die Muttersau 
während der Nachschlafzeit zu verhindern, müssen die Ferkel nach der Kastration bis zu drei Stunden von der 
Muttersau getrennt in einem beheizten Bereich untergebracht werden. In diesem Zeitraum kann auch keine 
Milch aufgenommen werden. Zurzeit ist zu beobachten, dass zunehmend Tierärzte mit interessierten Ferkeler-
zeugern das Verfahren im Rahmen von Feldversuchen bei der Ferkelkastration erproben. Der Fachpresse ist 
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zu entnehmen, dass hierbei unter anderem die Frage des optimalen Alters der Ferkel bei der Kastration, die 
Verbesserung der Dosierung des Narkosemittels sowie insbesondere das Management hinsichtlich der Be-
treuung während der Nachschlafphase bearbeitet werden. Darüber hinaus wird beschrieben, dass abhängig 
von der Zahl der Ferkel und der Organisation der Arbeitsabläufe die Tierarztkosten für die Narkose ab ca. 
1,50 Euro pro männliches Ferkel liegen können.  

Da dieses Verfahren ohne größere Investitionskosten auskommt, könnte diese Alternative insbesondere für 
Ferkelerzeuger interessant sein, die zunächst aufgrund ihrer Vermarktungsstruktur nicht auf die chirurgische 
Ferkelkastration verzichten können und keine größeren Investition tätigen wollen oder können. 

2.1.2 Inhalationsnarkose 
Bei der Inhalationsnarkose werden die Ferkel in einem Narkosegerät fixiert und das Narkosegas über eine 
Atemmaske zugeführt. Es stehen spezielle Narkosegeräte für die Durchführung der Ferkelkastration zur Ver-
fügung, mit denen bis zu drei Ferkel gleichzeitig narkotisiert werden können. 

Als Narkosegas kommt in Deutschland Isofluran zur Anwendung. Isofluran ist zwar bislang nicht für die 
Tierart Schwein zugelassen, kann aber im Rahmen einer den arzneimittelrechtlichen Vorgaben entsprechen-
den sogenannten Umwidmung durch den Tierarzt bei Einzeltieren oder Tieren eines Bestandes angewendet 
werden.  

Die wirksame Schmerzausschaltung während der Ferkelkastration erfolgt bei der Isoflurannarkose durch eine 
induzierte Bewusstlosigkeit, während derer die Schmerzwahrnehmung bis zum Wiedererlangen des Bewusst-
seins aufgehoben ist. Zur Minderung des dann auftretenden Wundschmerzes ist die Anwendung von 
Schmerzmitteln angezeigt. Da die Aufwachphase sehr kurz ist, muss die Applikation der Schmerzmittel etwa 
20 Minuten vor dem Eingriff erfolgen, um einen ausreichenden Wirkspiegel zum Zeitpunkt des Wiedererwa-
chens zu erzielen.  

Der Fachliteratur ist zu entnehmen, dass im Rahmen einiger Untersuchungen nicht bei allen Ferkeln eine aus-
reichende Narkosetiefe erreicht wurde. Als Ursache dafür werden folgende Gründe genannt:  

- Die Einheitsgröße der Atemmasken und Fixiereinrichtungen ist nur für Ferkel mit einem Körpergewicht 
von 1,5 bis 2,5 kg geeignet.  

- Einstellmöglichkeiten des Narkosegases für eine tierindividuelle gewichts- und altersabhängige Dosie-
rung sind nicht vorhanden.  

- Die üblichen Anflutungszeiten und Einleitungsphasen sind unter Umständen nicht ausreichend, um bei 
allen Tieren eine ausreichende Narkosetiefe zu erreichen.  

Isofluran hat grundsätzlich die Eigenschaft, eine wirksame Schmerzausschaltung nach dem Stand der veteri-
närmedizinischen Wissenschaft während der Narkose zu bewirken. Um Fälle unzureichender Narkosetiefe 
nach Möglichkeit zu verhindern, sind die oben genannten Faktoren durch den Tierarzt beim Narkosemanage-
ment zu berücksichtigen.  

Im Vergleich zur Injektionsnarkose zeichnet sich die Inhalationsnarkose mit Isofluran durch eine kurze Einlei-
tungs- und Aufwachphase aus. Damit ist ein erhöhter Managementaufwand unmittelbar nach der Kastration 
nicht notwendig. Außerdem werden auch keine Milchmahlzeiten versäumt. Als Nachteil werden insbesondere 
die Anschaffungskosten des Narkosegerätes genannt. Diese liegen je nach Ausführung zwischen etwa 3.400 
Euro (Gerät mit einer Atemmaske) und etwa 7.900 Euro (Gerät mit drei Atemmasken). Allerdings ist es unter 
Berücksichtigung der Hygieneanforderungen grundsätzlich möglich, dass ein Inhalationsgerät überbetrieblich 
eingesetzt werden kann. Bei diesem Verfahren verbleiben die tierberührenden Teile auf dem Betrieb. Das 
eigentliche Narkosegerät wird von Betrieb zu Betrieb verbracht. Somit können die Auslastung des Gerätes 
gesteigert und die Kosten je Tier verringert werden.  

Hinsichtlich der Arbeitsschutz- und Umweltproblematik muss sichergestellt sein, dass ausströmendes Gas 
durch Filter zurückgehalten wird. Dies erfolgt zum Beispiel durch ein aktives Restgasabsaugen in den Mas-
ken.  

Die chirurgische Ferkelkastration unter Narkose mit dem Inhalationsnarkotikum Isofluran wird in Deutsch-
land derzeit in kleinstrukturierten Bereichen, z. B. im Biobereich oder bei Markenfleischprogrammen durch-
geführt. Darüber hinaus findet dieses Verfahren in Deutschland – anders als in der Schweiz – bisher noch 
wenig Anwendung. Aus einigen Praxisversuchen in konventionellen Ferkelerzeugerbetrieben konnte bestätigt 
werden, dass die Ferkelkastration unter Narkose mit Isofluran grundsätzlich praktikabel ist. In der Fachpresse 
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werden Mehrkosten gegenüber der Ferkelkastration ohne Betäubung je nach Auslastung des Narkosegeräts 
sowie Arbeitsorganisation zwischen etwa 1,20 Euro und etwa 2,75 Euro je männlichem Ferkel beschrieben.  

In den Niederlanden wird die Ferkelkastration unter der Betäubung mit Kohlendioxid durchführt. Dieses Ver-
fahren steht jedoch wegen der während der Anflutung auftretenden Belastung der Tiere in der Kritik. In 
Deutschland findet diese Art der Betäubung bei der Ferkelkastration daher keine Anwendung. 

2.1.3 Lokalanästhesie 
Die Ferkelkastration unter Lokalanästhesie wird in Norwegen und Schweden routinemäßig mit dem Wirkstoff 
Lidocain durchgeführt. Die verwendbaren Pharmaka (z. B. Lidocain oder Procain) werden entweder direkt in 
den Hoden (intratestikulär) oder, in Kombination mit einer zusätzlichen Anästhesie der Haut, in den Samen-
strang (intrafunikulär) injiziert. Auch bei der Durchführung des Eingriffs unter Lokalanästhesie ist die An-
wendung von Schmerzmitteln angezeigt, da das Verfahren keinen Effekt auf postoperative Schmerzen hat.  

Aus einigen wissenschaftlichen Untersuchungen geht hervor, dass die intratestikuläre Lokalanästhesie bei der 
Ferkelkastration keine ausreichende Wirkung erzielt. Aus diesem Grund und da die Applikation (intratestiku-
lär und intrafunikulär) selbst Schmerzen verursacht, wurde die Lokalanästhesie als Alternative zur betäu-
bungslosen Ferkelkastration in Deutschland bisher nicht weiter verfolgt und nicht weiter entwickelt.  

Es existieren jedoch auch wissenschaftliche Studien, nach denen bei richtiger Anwendung und mit geeigneten 
Wirkstoffen eine gute analgetische Wirkung bei der Ferkelkastration erreicht werden kann. Außerdem sollen 
die akuten Schmerzreaktionen bei der intratestikulären Applikation geringer sein als die während der Ferkel-
kastration ohne Betäubung. Auch die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) spricht sich in 
ihrem Bericht über Tierschutzaspekte bei der Ferkelkastration aus dem Jahr 2004 im Vergleich zu anderen 
Methoden aufgrund der besseren Praktikabilität und Durchführbarkeit für die Lokalanästhesie in Kombination 
mit einer Analgesie aus. 

Die Lokalanästhesie ist jedoch im Vergleich zur Injektions- oder Inhalationsnarkose weniger effektiv. Vor-
teilhaft sind der geringe apparative Aufwand (im Vergleich zur Inhalationsnarkose) und das Fehlen einer 
Nachschlafphase (im Vergleich zur Injektionsnarkose). Auch die Lokalanästhesie muss in Deutschland grund-
sätzlich von einem Tierarzt durchgeführt werden.  

2.2 Alternative Methoden ohne chirurgische Kastration 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, durch Mast der unkastrierten männlichen Schweine (Jungebermast) 
vollständig auf eine Kastration zu verzichten. Die Jungebermast kann zur Reduktion des Risikos für das Auf-
treten von Ebergeruch flankiert werden durch züchterische Maßnahmen, angepasste Fütterung sowie Hal-
tungs- und Managementmaßnahmen. Darüber hinaus kann mit der „Impfung gegen Ebergeruch“, der so ge-
nannten „Immunokastration“, das Risiko des Auftretens von Ebergeruch weiter reduziert werden. Theoretisch 
könnte auch die Produktion ausschließlich weiblicher Mastschweine durch Spermasexing eine weitere Alter-
native darstellen. 

2.2.1 Spermasexing 
 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, die Spermien von Ebern zu sexen, d.h. die Spermien mit X- und Y-
Chromosomen mit einem Flowzytometer voneinander zu trennen. Damit könnten zur Produktion von Mast-
schweinen ausschließlich X-Spermien zu Befruchtung eingesetzt und somit nur weibliche Tiere produziert 
werden. Nach derzeitiger Einschätzung wird diese Methode aber in absehbarer Zeit keine Praxisreife für den 
Einsatz in der Schweineproduktion erlangen, da sich mit dem Flowzytometer nicht ausreichend viele Samen-
portionen produzieren lassen.  

2.2.2 Impfung gegen Ebergeruch / Immunokastration 
Mit der Impfung der männlichen Ferkel, der so genannten „Immunokastration“ wird das Risiko des Auftretens 
von Ebergeruch weiter reduziert. Hierfür steht ein in der EU zugelassener Impfstoff zur Verfügung. Bei dem 
Verfahren werden die männlichen Schweine im Abstand von vier Wochen zweimal geimpft. Die zweite Imp-
fung darf nicht weniger als vier bis sechs Wochen vor der Schlachtung erfolgen. Der Impfstoff besteht aus 
einem an ein Trägerprotein gebundenes Gonadotropin-Releasing-Hormon-Analogon. Dieses Antigen weist 
selbst keine hormonelle Wirksamkeit auf. Es führt nach Verabreichung zur Bildung von Antikörpern gegen 
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das körpereigene Gonadotropin-Releasing-Hormon. Der Wegfall dieses Hormons bewirkt schlussendlich, 
dass die Androstenonproduktion im Hoden unterdrückt wird.  

Mit dieser Impfung wird zwar, wie bei der chirurgischen Ferkelkastration auch, auf den Hormonaushalt eines 
männlichen Tieres Einfluss genommen, es handelt sich aber nicht um eine Hormonbehandlung. Der Impfstoff 
wirkt weder hormonell noch pharmakologisch. Nach erfolgreicher Impfung weisen die Tiere bei der Schlach-
tung keinen Ebergeruch auf. Die Verbraucherunbedenklichkeit und die Anwendersicherheit wurden im Rah-
men der Zulassung nachgewiesen. 

Die Impfung kann vom Landwirt vorgenommen werden. Der Impferfolg kann vom Tierhalter anhand der 
kleineren Hoden und am Verhalten der Tiere beurteilt werden. Aus wissenschaftlichen Studien geht hervor, 
dass etwa 0 bis 3 % Impfversager auftreten können. Das Risiko des Auftretens von Ebergeruch bei diesen 
Impfversagern entspricht dem der Jungebermast (etwa 3 bis 5 %). Daraus abgeleitet treten bei lediglich bis zu 
0,15 % der geimpften männlichen Tiere Geruchsabweichungen auf.  

Die Leistungen von immunokastrierten Tieren sind bis zur zweiten Impfung mit denen von Jungebern ver-
gleichbar (vgl. Kapitel 2.2.3 Jungebermast). Nach der zweiten Impfung erhöht sich die Futteraufnahme und 
führt in Verbindung mit der besseren Futterverwertung zu einer höheren täglichen Zunahme im Vergleich zu 
chirurgisch kastrierten Tieren.  

Im Vergleich zu Jungebern reduzieren sich mit der zweiten Impfung außerdem das agonistische und das Se-
xualverhalten der Tiere. Da das agonistische und Sexualverhalten bei den Jungebern vor allem zum Ende der 
Mast verstärkt auftritt, kann durch die Immunokastration dieses unerwünschte Verhalten insgesamt signifikant 
reduziert werden.  

Die genannten Vorteile (verbesserte Mastleistung und reduziertes aggressives Verhalten) hängen allerdings 
vom optimalen Impfregime (Zeitpunkt der ersten und zweiten Impfung sowie Zwischenintervall der beiden 
Impfungen) ab. In jüngerer Zeit gibt es Überlegungen, die Impfungen möglichst früh durchzuführen, sodass 
die Tiere möglichst früh in den immunokastrierten Zustand gelangen. Man erhofft sich damit, die derzeit übli-
che Praxis bei der Haltung weitgehend beibehalten zu können, die Fleischqualität dürfte der von Kastraten 
gleichkommen. Hierzu sind weitere Untersuchungen erforderlich.  

In der Fachpresse werden Kosten in Höhe von etwa 4 Euro je männliches Tiere für das Verfahren der Immu-
nokastration angenommen. Davon sind positive Kosteneffekte in Abzug zu bringen.  

Nachteile des Verfahrens werden von der Branche in befürchteten negativen Verbraucherreaktionen, in Ne-
benwirkungen bei versehentlicher wiederholter Selbstinjektion, im mit dem Verfahren verbundenen Arbeits-
aufwand (zweimalige Injektion) und in veränderter Fettqualität gesehen.  

Wie bei den meisten Tierarzneimitteln ist bei versehentlicher Selbstinjektion grundsätzlich mit vergleichbaren 
Wirkungen wie im Tier zu rechnen. Um dieses Risiko zu minimieren, wurde eine Sicherheitsinjektionsspritze 
entwickelt, die eine versehentliche Selbstinjektion (zumal wiederholt) weitgehend ausschließen dürfte. 

Der Impfstoff mit dem Namen Improvac® der Firma Zoetis ist seit Mai 2009 in Europa zugelassen und wird 
neben Norwegen insbesondere in Belgien (Anteil etwa 30 % der männlichen Tiere) angewendet. In Australien 
und Neuseeland wird die Impfung gegen Ebergeruch bereits seit 1998 durchgeführt. Darüber hinaus kommt 
die Immunokastration in einigen Staaten in Südamerika, in Asien und in Südafrika zum Einsatz. Insgesamt 
stellt die Immunokastration damit eine bereits in mehreren Staaten bewährte und wirksame Alternative zur 
betäubungslosen Ferkelkastration dar. Neben den tierschutzfachlichen Vorteilen (geringeres agonistisches6 
und Sexualverhalten als Jungebermast, Eingriff mit den geringsten Schmerzen und Belastungen) können auch 
die Vorteile der Jungebermast (bessere Futterverwertungen und Zunahmen sowie höherer Muskelfleischan-
teil) mit der Immunokastration genutzt werden. Darüber hinaus wird mit der Immunokastration das Auftreten 
des Ebergeruchs mit hoher Wahrscheinlichkeit verhindert. In Deutschland wird die Immunokastration bisher 
nur im Rahmen wissenschaftlicher Studien und damit insgesamt nur in geringem Umfang durchgeführt.  

                                                 
6  Agonistisches Verhalten: Verhaltensweisen, die im Zusammenhang mit Konkurrenz und Rivalität mit Sozial-

partnern auftreten. Dazu gehören z. B. kämpferischen Auseinandersetzungen, Vermeidung- und Fluchtverhal-
ten.  
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2.2.3 Jungebermast 
Bei der Jungebermast wird auf die Kastration verzichtet, d. h. es werden intakte Eber gemästet und geschlach-
tet. Ein Vorteil gegenüber den anderen Verfahren ist somit, dass die Integrität des Tieres unangetastet bleibt. 
Allerdings verhalten sich Eber anders als Kastraten, was Anpassungen im Management der Haltung erforder-
lich macht. Außerdem besteht das Risiko des Auftretens von Geruchsabweichungen des Schlachtkörpers.  

Als nachteilige Tierschutzaspekte sind das stärkere agonistische und Sexualverhalten zu nennen, das eine 
Anpassung des Managements unter anderem in Bezug auf die Häufigkeit von Neugruppierungen in der Hal-
tung, beim Transport und im Wartebereich am Schlachthof notwendig macht. In diesem Zusammenhang zwi-
schenzeitlich aufgetretene Fragestellungen z. B. hinsichtlich des Auftretens von Penisverletzungen stellen aus 
der Sicht der Bundesregierung die Jungebermast als Alternative zur betäubungslosen Ferkelkastration nicht 
grundsätzlich in Frage. Es gibt Hinweise darauf, dass die Häufigkeit von Penisverletzungen unter anderem 
durch Genetik, Management- und Haltungsfaktoren beeinflusst sein könnte. Dies gilt es in weiteren Untersu-
chungen zu klären. Da darüber hinaus selbst an freilebenden männlichen Wildschweinen Penisverletzungen 
beschrieben wurden, könnte das Verhalten der Tiere, das zu den Verletzungen führt, zumindest in gewissem 
Umfang zum normalen Verhaltensrepertoire von männlichen Schweinen gehören. 

Der Ebergeruch entsteht mit dem Eintritt in die Geschlechtsreife der Jungeber und nimmt mit dem Alter der 
Tiere zu. Ebergeruch kann durch Maßnahmen in Bezug auf Genetik, Fütterung, Haltung, Transport und 
Schlachtung beeinflusst werden. Außerdem kann durch die Verringerung des Mastendgewichts Einfluss auf 
das Auftreten von Ebergeruch genommen werden. Aus diesem Grund werden in Spanien und in Großbritanni-
en Jungeber jünger und mit einem geringeren Lebendgewicht geschlachtet – etwa mit 100 kg anstatt der in 
Deutschland üblichen 115-123 kg Lebendgewicht. Mit einem geringeren Mastendgewicht geht ein weiterer 
positiver Effekt einher: das agonistische und Sexualverhalten zwischen den Jungebern wird reduziert. Vor 
diesem Hintergrund wäre aus tierschutzfachlicher Sicht eine Absenkung des Mastendgewichts von Jungebern 
von Vorteil. Allerdings müssten dafür die in Deutschland zurzeit üblichen Abrechnungsmasken, die auf ein 
Schlachtgewicht von 88-102 kg (entspricht etwa 115-130 kg Lebendgewicht) ausgerichtet sind, verändert 
werden. Als Folge wären die Teilstücke wie z. B. der Schinken oder der Rücken kleiner. Der Lebensmittelein-
zelhandel müsste also bereit sein, die kleineren Teilstücke anzubieten und der Verbraucher müsste bereit sein, 
kleinere Stücke zu kaufen, wie es in Spanien und Großbritannien üblich ist.  

Die Selektion gegen Ebergeruch insbesondere in Vaterlinien ist ein erfolgversprechender Weg zur Verringe-
rung der Prävalenz geruchsabweichender Jungeber, der sich nicht nennenswert auf Fruchtbarkeitsmerkmale 
und nicht bzw. sogar positiv auf einige Leistungsmerkmale von Mastschweinen auswirken dürfte. Zuchteber, 
bei denen der Ebergeruch im Zuchtprogramm berücksichtigt wird, sind bereits am Markt erhältlich. Die Se-
lektion gegen Ebergeruch sollte auch in Mutterlinien verfolgt werden, wobei hier aber mit negativen Effekten 
auf ökonomisch relevante Merkmale wie z. B. die Fruchtbarkeit zu rechnen ist. 

Aus wissenschaftlichen Untersuchungen geht hervor, dass die Haltungsbedingungen und das Management 
z. B. hinsichtlich des Platzangebots, Mastendgewicht, Gruppengröße, Stallhygiene, Transport und Wartezeit 
vor der Schlachtung sich in ihren Auswirkungen auf die Konzentrationen von Androstenon und Skatol gegen-
seitig beeinflussen können und sich hierdurch der Ebergeruch insgesamt nur teilweise beeinflussen lässt. 
Grundsätzlich scheint sich jedoch ein möglichst geringes Stressniveau reduzierend auf die Prävalenz geruchs-
abweichender Jungeberschlachtkörper auszuwirken. 

Da Jungeber im Vergleich zu den Kastraten eine bis zu 13 % schnellere Gewichtszunahme haben und dabei 
bis zu 9 % weniger Futter aufnehmen, ist die Futterverwertung um bis zu 14 % effizienter. Außerdem erzielen 
die Jungeber höhere Muskelfleischanteile. Diese Eigenschaften können nach Angaben der Fachpresse abhän-
gig von den jeweiligen Futterkosten einen wirtschaftlichen Vorteil von bis zu 6 Euro je Jungeber ausmachen. 
Darüber hinaus ergibt sich durch die Futtereinsparung auch ein ressourcenschonender Effekt (Emissionsmin-
derung bezogen auf die Fleischproduktion). Die wirtschaftlichen Vorteile können nur dann voll ausgeschöpft 
werden, wenn unter anderem eine getrenntgeschlechtliche Fütterung erfolgt, da sich die Ansprüche an die 
Futterzusammensetzung von weiblichen und männlichen Schweinen unterscheiden. Da Jungeber außerdem 
ein geringeres Futteraufnahmevermögen besitzen, sollte die Fütterung technisch so ausgelegt sein, dass die 
Tiere ständig und uneingeschränkt Zugang zu Futter haben.  

In Deutschland hat die Jungebermast an Bedeutung gewonnen. Die Anzahl der Jungeberschlachtungen hat in 
den letzten fünf Jahren kontinuierlich zugenommen (vgl. Übersicht 1). Im Jahr 2015 wurden etwa 3,7 Millio-
nen Jungeber geschlachtet. Davon wurden etwa 2,44 Millionen Jungeber in Deutschland gemästet. Das ent-
spricht, bezogen auf alle in Deutschland gemästeten männlichen Schweine, einem Anteil von etwa 8,7 %. 
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Damit stellt die Jungebermast die bisher am weitesten verbreitete Alternative zur betäubungslosen Ferkelkast-
ration in Deutschland dar. Dieses Verfahren ist in der EU grundsätzlich nicht neu und wird z. B. in Belgien 
(Anteil etwa 20 % der männlichen Tiere), in den Niederlanden (Anteil etwa 65 % der männlichen Tiere), Spa-
nien (Anteil 75 % der männlichen Tiere) und Großbritannien (Anteil 99 % der männlichen Tiere) seit vielen 
Jahren mit Erfolg angewandt.  

Übersicht 1: Jungeberschlachtungen in Deutschland in Millionen/Jahr (Schätzungen) 

2011 2012 2013 2014 2015 

1,7 2,3 3,2 3,4 3,7 

Im Norden Deutschlands ist die Jungebermast insbesondere aufgrund der Strukturen (Ferkelbezug, Be-
standsgrößen usw.) und der Vermarktungswege einfacher zu realisieren als in einigen kleinstrukturierteren 
Regionen im Süden Deutschlands. Auf der durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
und die QS Qualität und Sicherheit GmbH gemeinsam ausgerichteten Fachtagung „Verzicht auf betäubungs-
lose Ferkelkastration – Praxiserfahrungen und Perspektiven“ am 25. Juni 2013 wurde dargestellt, dass aus der 
Sicht der Landwirtschaft die Jungebermast grundsätzlich ein praktikables Verfahren darstellt, das allerdings 
aufgrund der unterschiedlichen Strukturen und Voraussetzungen nicht für alle Betriebe Anwendung finden 
kann.  

2.2.4 Bewertung von Hormongehalten in Eberfleisch 
Verschiedentlich wurden Bedenken hinsichtlich der gesundheitlichen Unbedenklichkeit des Verzehrs von 
Jungeberfleisch aufgeworfen, insbesondere wegen dessen Gehalts an 17-β-Östradiol. Im Ergebnis einer Be-
wertung durch das Bundesinstitut für Risikobewertung kann festgestellt werden, dass  

1. aufgrund der geringen oralen Bioverfügbarkeit erhöhte gesundheitliche Risiken durch 17-β-Östradiol-
spiegel in verzehrtem Jungeberfleisch nicht erkennbar sind,  

2. die über den üblichen Verzehr aufgenommenen 17-β-Östradiol-Mengen im Vergleich zu den endogen 
gebildeten Mengen gering sind, 

3. selbst bei sehr konservativer Schätzung und unter der unrealistischen Annahme, dass nur Schweine-
fleisch, -leber, -niere oder -fett von Jungebern verzehrt würde, der ADI-Wert („Acceptable Daily 
Intake“) für 17-β-Östradiol des FAO/WHO Expert Committee on Food Additives nur zu etwa 3 % aus-
geschöpft wird.  

3 Betriebswirtschaftliche Auswirkungen 
Im Folgenden wird ein betriebswirtschaftlicher Vergleich der Alternativen zur betäubungslosen Kastration 
(Immunokastration, Jungebermast und Kastration mit verschiedenen Narkoseverfahren) mit der derzeit übli-
chen Praxis der betäubungslosen Kastration von männlichen Ferkeln durchgeführt. Dabei werden die im Jahr 
2015 praxisüblichen Produktions- und Preisdaten zu Grunde gelegt und die Veränderungen der Produktions-
abläufe sowie der Tierleistungen in den Betriebszweigen Ferkelerzeugung und Mast berücksichtigt. Um un-
terschiedlichen regionalen Gegebenheiten Rechnung zu tragen, wurde zusätzlich eine Betrachtung mit Pro-
duktionsdaten, wie sie im süddeutschen Raum vorherrschen, durchgeführt (Betriebsgröße, Vermarktungswe-
ge, Mastleistung etc).  

Bei der Impfung gegen Ebergeruch liegen alle Leistungs- und Rentabilitätskennzahlen dicht bei den Ergeb-
nissen der bisherigen Praxis der betäubungslosen Ferkelkastration. Der zusätzliche Aufwand zum Beispiel für 
die ggf. erforderliche Ferkelselektion für eine getrenntgeschlechtliche Aufstallung und für die Impfungen wird 
insbesondere durch die Arbeitsersparnis (Wegfall der Kastration) und die bessere Mastleistung der Tiere 
kompensiert. 

Die Jungebermast kann hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit grundsätzlich positiv bewertet werden. Der re-
duzierte Aufwand in der Ferkelerzeugung und eine höhere Produktivität in der Mast können zu einem höheren 
Gewinn führen. Dieser Effekt hängt von verschiedenen Faktoren ab, zum Beispiel  

 ggf. erforderliche Investitionen, beispielsweise eine Anpassung der Fütterungstechnik, 

 dem Mastendgewicht der Jungeber (Varianz in der Praxis zwischen circa 115 und 123 kg), 
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 der Mastdauer der Jungeber (die sich bei einem verringerten Mastendgewicht bzw. aufgrund der höheren 

Zunahmen verkürzt),  

 wie jeweils mit den weiblichen Tieren im Hinblick auf Mastendgewicht und Mastdauer verfahren wird.  

Positiv auf den Gewinn wirkt sich aus, wenn aufgrund von höheren täglichen Zunahmen eine Erhöhung der 
Durchgänge erreicht werden kann. Ungünstig wirkt sich aus, wenn bei einer verkürzten Mastdauer der Junge-
ber und Anwendung dieser Mastdauer auch auf die weiblichen Tiere ein geringeres Mastendgewicht der weib-
lichen Tiere in Kauf genommen wird, weil der Erlösnachteil aus dem verringerten Schlachtgewicht der weib-
lichen Tiere den Vorteil aus der Ebermast überkompensieren kann.  

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht stellt sich die Kastration mit Inhalations- oder Injektionsnarkose auf-
grund der mit der Narkose verbundenen Kosten im Vergleich zur derzeit üblichen Praxis der betäubungslosen 
Kastration und zu den anderen Alternativverfahren am ungünstigsten dar.  

Daraus ergibt sich hinsichtlich des kalkulatorischen Gewinns folgende Reihenfolge der Wirtschaftlichkeit: 
Jungebermast unter günstigen Voraussetzungen (s. o.) – Immunokastration – Kastration ohne Betäubung – 
Jungebermast unter weniger günstigen Voraussetzungen (s. o.) – Kastration mit Betäubung.  

Bei Zugrundelegung der im süddeutschen Raum vorherrschenden Produktionsdaten fällt auf, dass aus der im 
Schnitt etwas niedrigeren Mastleistung ein höheres Kostenniveau resultiert. Andererseits sind die Preise je 
Kilogramm Schlachtgewicht zum Teil höher als in Norddeutschland. Trotz dieser unterschiedlichen Grundbe-
dingungen ergibt sich aus betriebswirtschaftlicher Sicht die gleiche Reihung der Verfahren wie oben darge-
stellt. 

Eine Detaildarstellung der in diesem Kapitel zusammengefasst dargestellten Ergebnisse findet sich  
in Verhaagh M., Deblitz C. (2016) Betriebswirtschaftliche Auswirkungen von Alternativen zur betäubungs-
losen Kastration in Deutschland. Braunschweig: Thünen-Institut, Thünen Working Paper 64, 
(https://doi.org/10.3220/WP1479128714000). Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu beachten, dass diese 
in erheblichem Maße von den getroffenen Annahmen abhängig sind. Die Ergebnisse sind weiterhin als Grö-
ßenordnung anzusehen, um die in der Praxis die einzelbetrieblichen Ergebnisse schwanken. Es ist davon aus-
zugehen, dass die Unterschiede zwischen realen Einzelbetrieben bereits größer sind als zwischen den berech-
neten Szenarien.  

4 Vermarktung und Wettbewerb 
Im Hinblick auf die Verbraucherakzeptanz liegen bisher keine belastbaren Anhaltspunkte dafür vor, dass eine 
breite Masse der Verbraucher Fleisch von Tieren, bei denen Alternativen zur betäubungslosen Kastration 
(einschließlich der Immunokastration) angewandt wurden, ablehnen. Aus den vorliegenden Studien geht 
vielmehr hervor, dass Verbrauchern in der Regel nicht bewusst ist, dass männliche Ferkel überhaupt kastriert 
werden7.  

Für die Vermarktung des Fleisches dürfte neben der Fettqualität vor allem die Frage des möglichen Eberge-
ruchs im Mittelpunkt stehen. Zwar können in Einzelfällen auch Schlachtkörper von weiblichen Tieren oder 
von Kastraten Geruchsabweichungen aufweisen, das Risiko des Auftretens ist aber bei Jungebern höher. Da-
her kann es Vorbehalte bei den Schlachthöfen, Fleischverarbeitern und Verbrauchern geben. Für die Fleisch-
vermarktung kommt es darauf an, Fleisch mit Ebergeruch sicher zu erkennen, Lösungen für die Weiterverar-
beitung und Vermarktung zu finden und die Akzeptanz der Verbraucher sicherzustellen.  

4.1 Immunokastrierte Jungeber 
Erfahrungen aus Ländern, in denen die Immunokastration angewandt wird, wie zum Beispiel Belgien, haben 
nicht bestätigt, dass das Verfahren bei Verbrauchern auf breite Ablehnung stößt. Entscheidend für die Ver-
braucherakzeptanz dürfte vielmehr die Verbraucherunbedenklichkeit einschließlich der Freiheit von Geruchs-
abweichungen sein.  

Die immunokastrierten männlichen Tiere weisen im Vergleich zu chirurgisch kastrierten Tieren einen höheren 
Muskelfleischanteil auf. Allerdings spielt auch die Futterzusammensetzung und -rationierung eine Rolle. Der 
Fachpresse ist zu entnehmen, dass in Belgien die geimpften Tiere aufgrund ihrer besseren Fleischqualität 
einen Preiszuschlag erzielen. 
                                                 
7 Erwartungen der Gesellschaft an die Landwirtschaft, Thünen-Institut für Marktanalyse (2013) 
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Insbesondere scheinen die Schlachtunternehmen in Deutschland die Immunokastration überwiegend abzu-
lehnen. Im Lebensmitteleinzelhandel scheint die Haltung uneinheitlich zu sein. Während sich die meisten 
Unternehmen bisher nicht eindeutig zu den einzelnen Alternativverfahren zur betäubungslosen Ferkelkastrati-
on geäußert haben, hat mindestens ein großes Einzelhandelsunternehmen bekundet, auch Fleisch von immu-
nokastrierten Tieren abzunehmen. 

Derzeit wird in der Diskussion in Deutschland davon ausgegangen, dass eine Geruchsdetektion am Schlacht-
band auch bei geimpften Tieren erforderlich ist. Dagegen ist der Fachpresse zu entnehmen, dass in Belgien am 
Schlachthof das wichtigste Kontrollmerkmal die Hodengröße darstellt. Eine Kontrolle auf Ebergeruch erfolgt 
nur in Verdachts- und Ausnahmefällen.  

4.2 Jungebermast 
Die größte Herausforderung in der Jungebermast stellt der Ebergeruch dar. Die Erfahrung der letzten Jahre hat 
gezeigt, dass je nach Haltungsbedingungen etwa 3 bis 5 % der Jungeber von den Schlachtbetrieben als unter-
schiedlich stark geruchsabweichend eingestuft werden und damit nicht für die Frischfleischvermarktung zur 
Verfügung stehen. Dies stellt insbesondere kleine und zum Teil mittelgroße Betriebe der Schlacht- und Verar-
beitungsindustrie vor ein Problem. Schlachtkörper, die nach dem Lebensmittelrecht als genussuntauglich ein-
gestuft werden, sind zu verwerfen. Bislang wurde von den Schlachtunternehmen, die bereits Jungeber 
schlachten, nicht thematisiert, dass solche Schlachtkörper in nennenswerter Zahl auftreten. 

Nach Aussagen einiger Untersuchungen ist das Fett eines Teils der Jungeber im Vergleich zu Fett von weibli-
chen und männlichen kastrierten Mastschweinen weicher und weniger lange haltbar. Dies schränkt die Ver-
wendungsmöglichkeiten von Fleisch solcher Jungeber in der Verarbeitung – gemessen an den aktuellen Re-
zepturen – ein, so dass die Aufnahmefähigkeit des Marktes für Fleisch von Jungebern geringer sein könnte als 
für Fleisch von weiblichen und männlichen kastrierten Mastschweinen. Experten schätzen daher die maximale 
Marktkapazität von Jungeberfleisch in Deutschland auf etwa 30 bis 60 %. Andererseits gibt es Aussagen, nach 
denen die Fettqualität der Jungeber eher der von weiblichen Schweinen entspricht. Diese Aussage steht damit 
im Widerspruch zur Befürchtung, dass Jungeberfleisch nicht flexibel genug verwendbar wäre.  

4.3 Detektion des Ebergeruchs am Schlachthof 
Die olfaktorischen Hauptkomponenten des typischen Ebergeruchs sind im Wesentlichen Androstenon, Skatol 
und Indol. Trotz intensiver Bemühungen existiert derzeit kein automatisiertes Verfahren, das dazu geeignet 
ist, den Ebergeruch am Schlachtband sicher zu detektieren. Aus diesem Grund werden an deutschen Schlacht-
höfen die olfaktorischen Kontrollen durch geschultes Personal vorgenommen („menschliche Nase“). Hierbei 
werden eigens geschulte Personen am Schlachtband eingesetzt und beproben die einzelnen Schlachtkörper. 

Forschungsaktivitäten zur Entwicklung eines automatisierten Verfahrens zur Detektion von Ebergeruch am 
Schlachtband beziehen sich auf Verfahren aus den Bereichen der Spektrophotometrie und Massenspektromet-
rie. Darüber hinaus wird im Bereich Biosensing an einem Verfahren mit trainierten Insekten geforscht. Diese 
Verfahren befinden sich allerdings noch in der Entwicklung. 

Darüber hinaus existieren Labormethoden, die als Nachweisverfahren für die Leitsubstanzen des Ebergeruchs 
grundsätzlich geeignet sind. Da sie allerdings sehr arbeits- und zeitaufwändig sind, sind diese Methoden für 
die Detektion am Schlachthof nicht geeignet.  

Auch wenn ein zuverlässiges, automatisiertes Verfahren zur Geruchsdetektion am Schlachtband nach wie vor 
wichtig wäre und entsprechende Forschungsarbeiten daher fortgeführt werden sollten, haben sich die 
Schlachtunternehmen, die bereits Jungeber schlachten, mit dem Verfahren der „menschlichen Nase“ als Brü-
ckentechnologie arrangiert.  

4.4 Internationaler Wettbewerb 
Das Verbot der betäubungslosen Ferkelkastration ist aus Gründen des Tierschutzes gerechtfertigt und erfor-
derlich. Durch die Regelung werden aber inländische Produzenten auf den inländischen und insbesondere auf 
den internationalen Märkten im Wettbewerb mit Produzenten anderer Länder benachteiligt. Insbesondere ist 
bei dem Verfahren der chirurgischen Kastration unter Betäubung mit ökonomischen Nachteilen zu rechnen, 
wenn es nicht gelingt, die kastrierten Tiere zu einem höheren Preis zu vermarkten. Dieser Effekt wird kleine 
und mittlere Betriebe stärker betreffen als größere Betriebe. Die hier entstehenden höheren Verfahrenskosten 
werden u.a. durch die Tierarztkosten verursacht, da in Deutschland gemäß § 5 Absatz 1 des Tierschutzgeset-
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zes die Betäubung grundsätzlich nur von einem Tierarzt durchgeführt werden darf. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass in einigen anderen Mitgliedstaaten zwar keine vergleichbare Rechtslage besteht, in der Praxis aber 
ebenfalls vollständig oder weitgehend auf die betäubungslose Ferkelkastration verzichtet wird (Spanien, Por-
tugal, Großbritannien, Irland, Belgien, Niederlande, Schweden). In weiteren Ländern wird die Kastration in 
der Regel von Tierärzten vorgenommen (Tschechien, Slowakei, Estland, Litauen). Auch in Slowenien, Un-
garn und Polen werden mehr als 20 % der Kastrationen von Tierärzten vorgenommen. Zudem ist auf Ebene 
der EU der Verzicht auf die chirurgische Kastration erklärtes Ziel, wenngleich nicht davon auszugehen ist, 
dass dieses Ziel kurzfristig umgesetzt werden wird. 

Vor allem für die Ferkelproduktion in Deutschland birgt die Situation das Risiko, Marktanteile zu verlieren, 
wenn deren Abnehmer vermehrt auf betäubungslos kastrierte Ferkel aus dem Ausland zurückgreifen. Solche 
negativen Effekte könnten auf den inländischen Märkten vermieden werden, wenn die Branche insgesamt von 
der Produktion über Schlachtung und Verarbeitung bis zum Handel Verantwortung übernimmt. Entsprechen-
de Hinweise gibt es bereits. Beispielsweise haben erste Lebensmitteleinzelhandelsunternehmen angekündigt, 
Fleisch von betäubungslos kastrierten Schweinen unabhängig von der Herkunft künftig nicht mehr zu akzep-
tieren. Auch im QS-System wird erörtert, wie künftig mit Produkten von im Ausland produzierten Ferkeln 
verfahren wird. 

5 Umstellungsprozess 
In Deutschland wird die Umstellung auf Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration von der QS Quali-
tät und Sicherheit GmbH koordinierend begleitet. Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
und die QS Qualität und Sicherheit GmbH haben bislang gemeinsam drei Fachveranstaltungen zum Ausstieg 
aus der betäubungslosen Ferkelkastration durchgeführt (2010, 2013, 2016). Daneben haben verschiedene 
weitere Veranstaltungen stattgefunden.  

Grundsätzlich scheinen die Stufen der Erzeuger sowie der Schlachtung bereit und in der Lage zu sein, die 
Jungebermast und -schlachtung deutlich auszuweiten. Der Einzelhandel stand dem allerdings in der Vergan-
genheit ablehnend gegenüber und nahm Jungeberfleisch nur im geringen Umfang ab. In der jüngeren Zeit 
zeichnet sich hier allerdings ein Wandel ab. So haben sich einige Lebensmitteleinzelhandelsunternehmen 
bereits positiv gegenüber der Jungeberfleischvermarktung ausgesprochen und zum Teil angekündigt, ab 
1. Januar 2017 Schweinefleisch von betäubungslos kastrierten Schweinen nicht mehr anzunehmen. Gleichzei-
tig werden von einigen Lebensmitteleinzelhandelsunternehmen sowohl die Jungebermast als auch die Immu-
nokastration als Alternative akzeptiert. Expertenschätzungen gehen davon aus, dass künftig alle verfügbaren 
Alternativen zur Anwendung kommen werden. Die chirurgische Kastration unter Narkose könnte dabei einen 
Anteil von bis zu 50 % ausmachen, wobei dieser Anteil voraussichtlich in Süddeutschland höher und in Nord-
deutschland niedriger sein wird.  

In der verbleibenden Zeit bis 2019 ist neben der Klärung verbliebener Fragen und der Bearbeitung ggf. auftre-
tender neuer Fragestellungen insbesondere innerhalb der bestehenden Lieferbeziehungen zu vereinbaren, auf 
welches Alternativverfahren umgestellt werden soll und welche Aufgaben und Verantwortung jeweils auf die 
Vertragspartner zukommen und von diesen übernommen werden. Entscheidend ist insofern, dass jeder einzel-
ne Akteur die Initiative ergreift und in seinem Umfeld die Voraussetzungen schafft, damit die Umstellung 
ohne negative Effekte erfolgen kann. Es liegt im Interesse jedes Einzelnen, diese Klarheit möglichst bald her-
beizuführen.  

5.1 Forschungsaktivitäten 
Die Bundesregierung hat die Umstellung auf alternative Verfahren bisher mit über 8,3 Millionen Euro an 
Forschungsmitteln gefördert. Diese wurden bzw. werden im Rahmen der Innovationsforschung und des Bun-
desprogramms Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN) für insgesamt 
13 Forschungsprojekte aufgewendet (siehe Anlagen). Insbesondere werden folgende Zielsetzungen dabei 
verfolgt: 

- Minimierung und Vermeidung von Geruchsabweichungen durch Maßnahmen in der Haltung, Fütterung 
und Züchtung von Jungebern,  

- Aufbau eines marktgerechten Tierwohlprogramms in der Schweinefleischkette, 

- Qualitative Rahmenbedingungen für die Jungebermast, 

- Praktische Erprobung der Isoflurannarkose, 
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- Detektion von geruchsabweichendem Jungeberfleisch. 

Acht der 13 Forschungsprojekte sind bereits abgeschlossen. Vier weitere Projekte werden 2016 abgeschlos-
sen. Weitere Projekte wurden mit Mitteln der EU, der Länder oder der Wirtschaft durchgeführt. 

Aus den vorliegenden Erkenntnissen kann abgeleitet werden, dass im Hinblick auf die Haltung, Fütterung und 
Zucht von Jungebern unter anderem wesentliche Fragen hinsichtlich der Minimierung von Geruchsabwei-
chungen geklärt werden konnten. Hinsichtlich der Detektion von geruchsabweichendem Jungeberfleisch ist 
eine praxistaugliche automatisierte Erkennung noch nicht möglich. Allerdings haben sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung die Schlachtunternehmen, die sich mit der Jungeberschlachtung beschäftigen, mit dem Sys-
tem der sogenannten „menschlichen Nase“ arrangiert.  

Soweit im weiteren Verlauf im Zusammenhang mit der verstärkten Anwendung der Alternativen zur betäu-
bungslosen Ferkelkastration weitere Fragestellungen aufkommen oder andere Methoden vorgeschlagen wer-
den, wird die Bundesregierung Hilfestellung leisten, um zum Beispiel im Rahmen von Forschungsprojekten 
solche Fragestellungen zu bearbeiten und den Umstellungsprozess zu unterstützen.  

Darüber hinaus ist geplant, im Rahmen des Modell- und Demonstrationsvorhabens Tierschutz eine Förder-
grundlage für Projekte zur Praxiseinführung von Alternativen zur betäubungslosen chirurgischen Kastration 
zu schaffen und entsprechende Projekte auszuschreiben.  

5.2 Erfahrungen aus der amtlichen Überwachung der Länder 
Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft hat die für den Vollzug des Tierschutzrechts zu-
ständigen Länder 2016 gebeten, über Vollzugserfahrungen im Hinblick auf Alternativen zur betäubungslosen 
Ferkelkastration zu berichten. Von den 16 Ländern haben neun Länder geantwortet. Insgesamt liegen in der 
amtlichen Überwachung erst wenige Erfahrungen mit den Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration 
vor. Diese beziehen sich insbesondere auf die Jungebermast im Rahmen der Haltung auf landwirtschaftlichen 
Betrieben, beim Transport und am Schlachthof. Vereinzelt wurde von einer verstärkten Unruhe und höherer 
Aggressivität in den Haltungen berichtet. Allerdings widersprechen sich die Einschätzungen zum Teil. Zum 
Beispiel wurde berichtet, dass Rangordnungskämpfe im letzten Drittel der Mast aufgetreten sind und es durch 
die Haltung mit weiblichen Tieren zu eine höheren Aggressivität untereinander kam. Andererseits wurde be-
richtet, dass die meisten agonistischen Auseinandersetzungen direkt nach dem Einstallen in die Mast erfolgten 
und dass die gemischtgeschlechtliche Aufstallung von Jungebern und weiblichen Tieren zu signifikant weni-
ger agonistischen Interaktionen führte. Berichtet wurde auch, dass durch verschiedene Managementmaßnah-
men bei der Haltung, beim Transport und bei der Schlachtung die jeweiligen Bedingungen grundsätzlich so 
gestaltet werden können, dass die Jungebermast aus ethologischer Sicht tierschutzgerecht erfolgen kann.  

6 Schlussfolgerung 
6.1 Entwicklung seit dem Zeitpunkt des Gesetzesbeschlusses 
Mit dem Dritten Gesetz zur Änderung des Tierschutzgesetzes wurde die bislang übliche Praxis der betäu-
bungslosen Kastration von unter acht Tage alten männlichen Schweinen ab 2019 verboten. Die Erörterungen 
zu dem Gesetz im Deutschen Bundestag fanden in der zweiten Hälfte des Jahres 2012 statt.  

Die Gesetzesmaterialien (siehe insbesondere Drucksache 17/10572 vom 29. August 2012, Drucksache 
17/11811 vom 11. Dezember 2012) zeigen, dass der Gesetzgeber damals davon ausging, dass drei Alternati-
ven zur betäubungslosen Ferkelkastration zur Verfügung stehen: Die Durchführung des Eingriffs unter Narko-
se, die Immunokastration und die Jungebermast.  

Die Neuregelung wurde vom Gesetzgeber vor dem Hintergrund der im Regierungsentwurf enthaltenen Kos-
tenfolgenabschätzung beschlossen. Diese ging davon aus, dass bei etwa 20 Millionen männlichen Ferkeln, die 
nach üblicher Praxis jährlich betäubungslos kastriert werden, bei einer Umstellung auf die chirurgische Kast-
ration unter Narkose Mehrkosten von etwa 100 Millionen Euro (d. h. 5 Euro je männlichem Ferkel) entstehen. 
Bei der Jungebermast wurde von zusätzlichen Kosten im dreistelligen Millionenbereich (d. h. mindestens 
5 Euro je männlichem Ferkel) für Geschlechtertrennung, höheren Arbeits- und Materialaufwand, Einrichtung 
einer zweiten Futterkette und Maßnahmen am Schlachthof ausgegangen, wobei die effizientere Futterverwer-
tung und der höhere Muskelfleischanteil insgesamt einen Mehrerlös im Vergleich zu chirurgisch kastrierten 
Schweinen erwarten lasse. Die Immunokastration wurde mit etwa 10 Euro Mehrkosten je männlichem Ferkel 
(insgesamt 200 Millionen Euro bei 20 Millionen männlichen Ferkeln) angesetzt, die teilweise wie bei den 
Jungebern durch effizientere Futterverwertung und höheren Muskelfleischanteil ausgeglichen würden.  



Drucksache 18/10689 – 16 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode
 
 
6.1.1 Verfügbare Alternativen 
Die Annahme des damaligen Gesetzgebers, vor deren Hintergrund die Neuregelung beschlossen wurde, hat 
sich im Grundsatz bestätigt. Nach wie vor stehen drei Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration zur 
Verfügung: Die Durchführung des Eingriffs unter Narkose, die Immunokastration und die Jungebermast. Die 
Entwicklungen, Erörterungen und Praxiserfahrungen der vergangenen vier Jahre von 2012 bis 2016 haben 
weder dazu geführt, eine dieser drei Alternativen zu verwerfen, noch ist bisher eine vierte Alternative hinzu-
gekommen. Während sich die Überlegungen der Branche lange Zeit vor allem auf die Jungebermast fokus-
sierten, zeichnet sich inzwischen ab, dass auch die Durchführung der chirurgischen Kastration unter Betäu-
bung und die Immunokastration Bedeutung erlangen könnten. Expertenschätzungen gehen sogar davon aus, 
dass die chirurgische Kastration einen Anteil von 50 % ausmachen könnte, mit regionalen Unterschieden. 
Dass bei den einzelnen Verfahren mit der zunehmenden Erprobung in der Praxis auch neue Fragestellungen 
aufkommen ist nicht überraschend. Solche Fragestellungen müssen bewertet und bearbeitet werden. Die Bun-
desregierung wird dabei Unterstützung leisten.  

Die Bundesregierung beurteilt die vorhandenen Alternativen aus der Sicht des Tierschutzes, der Arzneimittel-
sicherheit und des Verbraucherschutzes als geeignet, die Praxis der betäubungslosen Ferkelkastration abzulö-
sen. Alle Alternativverfahren weisen Vor- und Nachteile auf. Damit die Umstellung ohne größere Marktver-
werfungen erfolgen kann, ist es wichtig, dass alle drei Alternativen auf allen Stufen der Lebensmittelkette 
gleichberechtigt Akzeptanz finden, um größtmögliche Flexibilität für alle Akteure zu erhalten.  

Teilweise wird in der Branche der Bedarf gesehen, weitere Alternativen zu entwickeln, insbesondere solche, 
die der Landwirt selber durchführen kann, die möglichst wenig Veränderungen an der bisher üblichen Praxis 
erfordern und möglichst keine oder nur geringe Mehrkosten verursachen. Eine solche Alternative würde wirt-
schaftliche Erschwernisse, die insbesondere bei kleinen und mittleren Unternehmen durch das Verbot der 
betäubungslosen Ferkelkastration zum Tragen kommen können, vermeiden. Sollten sich Ansätze abzeichnen, 
die den Erfordernissen des Tierschutzes, der Arzneimittelsicherheit und des Verbraucherschutzes Rechnung 
tragen, ist die Bundesregierung bereit, die Entwicklung solcher Verfahren zu unterstützen.  

6.1.2 Kosten 
Der damalige Gesetzgeber ging von Mehrkosten von etwa 5 Euro (chirurgische Kastration unter Narkose), 10 
Euro (Immunokastration) und mindestens 5 Euro (Jungebermast) pro männlichem Ferkel aus, wobei es sich 
teilweise um einmalige Investitionskosten handele und teilweise auch positive Effekte noch in Abzug zu brin-
gen seien.  

Aufgrund der nun vorliegenden Erfahrungen aus Praxiserprobungen, Feldversuchen und ökonomischen Ana-
lysen lassen sich die Mehrkosten genauer beziffern. Demnach liegen die Kosten bei der chirurgischen Kastra-
tion unter Narkose je nach Autor zwischen ca. 2,20 und 6,00 Euro (Inhalationsnarkose) bzw. zwischen ca. 
1,50 und 6,00 Euro (Injektionsnarkose) je männliches Schwein. Da sich hier, anders als bei der Jungebermast 
keine positiven Effekte über die verbesserte Leistung in der Mast ergeben, müssen die kastrierten Tiere zu 
einem höheren Preis verkauft werden, um kalkulatorische Verluste zu vermeiden. 

Bei der Immunokastration liegen die Mehrkosten bei ca. 3,50 bis 4,00 Euro je männliches Schwein. Hier kön-
nen die Mehrkosten aufgrund der verbesserten Leistung in der Mast sowie u.a. durch Einsparungen (z. B. 
Kastrationsverzicht, bessere Mastleistung) kompensiert werden, so dass sich dieses Verfahren im Vergleich zu 
der herkömmlichen Ferkelkastration ohne Betäubung hinsichtlich des kalkulatorischen Gewinns so gut wie 
nicht unterscheidet. 

Die Jungebermast verursacht, abgesehen von einer eventuellen Investition in eine geeignete Fütterungsanlage, 
keine zusätzlichen Kosten. In Abhängigkeit von den Voraussetzungen (siehe Kapitel 3) kann ein kalkulatori-
scher Gewinn zwischen ca. -1,00 und 9,00 Euro erzielt werden.  

Die damaligen Kostenannahmen, vor deren Hintergrund die Neuregelung beschlossen wurde, waren demnach 
bei der Immunokastration und der Jungebermast überschätzt. Die Mehrkosten der Kastration mit Vollnarkose 
variieren in der Literatur sehr stark, so dass hier ein belastbarer Vergleich nicht möglich ist. Insgesamt waren 
die damaligen Kostenannahmen, vor deren Hintergrund die Neuregelung beschlossen wurde, demnach eher 
über- als unterschätzt.  
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- Sachstandsberichts des Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen Bundestags zu den Folgen von Ver-
schärfungen im Tierschutzgesetz für Nutztierproduzenten8 

- Beschluss der 

o Agrarministerkonferenz am 26. September 2008 in Meißen9 

o Agrarministerkonferenz am 28. Oktober 2011 in Suhl10 

o Amtschefkonferenz am 14. Januar 2016 in Berlin11  

o Agrarministerkonferenz am 15. April 2016 in Göhren-Lebbin12 

 

                                                 
8  https://www.bundestag.de/blob/406190/b37418ce93966d2c8f732e4a47647c8b/wd-5-128-12-pdf-data.pdf 
9  https://www.agrarministerkonferenz.de/documents/Ergebnisprotokoll_AMK_0b0.pdf 
10 https://www.agrarministerkonferenz.de/documents/Gesamtfassung-suhl-ohne-unterschrift.pdf 
11 https://www.agrarministerkonferenz.de/documents/Endgueltiges_Protokoll_28012016final.pdf 
12 https://www.agrarministerkonferenz.de/documents/ErgebisprotokollAMKGoehren-Lebbin_Endfassung02052016.pdf 
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15. 2007 Jungebermast in der Schweiz: Erfahrungen und Resultate. Pauly C., und Bee G. 
Suisseporcs Information 12, 11-12 

16. 2007 Eber statt Kastraten. KESSLERH.-G.  
Freiland-Journal 3/2007. 

17. 2009 Düsser Ergebnisse zur Ebermast. ADAM F., SCHULZE 
LANGENHORST C. und 
BUTFERING L. 

18. 2009 Schweinemast ohne Kastration. SCHMUTZ U.  
Bioland 01/2009, 18-19. 

19. 2010 Praktische Erfahrungen mit der Ebermast EYNCK H.-J. 
9. Internationale Bio-Schweinetagung,
Reinfeld, 27.-29.01.2010. 

20. 2010 Von der Kastration zur Ebermast. Schrade H.  
B & B 3/2010, 37-39. 

21. 2011 Influence of breed and slaughter weight on boar taint 
prevalence in entire male pigs 

Aluwé M., Millet S., Bekaert K.M., 
Tuyttens F.A.M., Vanhaecke L., De 
Smet S., De Brabander D.L. 
Enthalten in: Animal : an international 
journal of animal bioscience, June 2011, 
Vol.5(8), pp.1283-9 [Peer Reviewed 
Journal] 

22. 2011 Marktgemeinschaft tierischer Erzeugnisse: Erste 
Erfahrungen mit der Ebermast.  

PARUSSEL  
In bw-agrar 50/2011, S. 54. 

23. 2011 Empfehlung für die Ebermast. PECHER  
Erfolg im Stall 4/11, S. 11 

24. 2012 Geruchsabweichungen am Schlachtkörper bei der 
Ebermast – Einflüsse von Genetik, Fütterung und 
Haltung.  

Sander S.J., Osterhues A., Tabeling R., 
Kamphues J.  
Übers. Tierernährg., 40, 65-111. 

25. 2012 Ebermast: Es stinkt gewaltig top agrar 
8/2012 S. 4-7 

26. 2012 Ebermast-Erfahrungen Landwirtschaftliches Wochenblatt 

27. 2013 Effect of on farm mixing and slaughter strategy on 
behaviour, welfare and productivity in Duroc finished 
entire male pigs. 

Fàbrega E., Puigvert X., Soler J., Tibau 
J., Dalmau A.  
Applied Animal Behaviour Science 
143, 31-39. 

28. 2013 Ebermast im Biobetrieb Merkblatt FiBL, Naturland, Demeter, 
Bio Austria, Bio Suisse, KÖN, IBLA  

29. 2013 Farm and management characteristics associated with 
boar taint.  

Wagenberg C.P.A, Snoek H.M., van der 
Fels J.B., van der Peet-Schwering 
C.M.C., Vermeer H.M., Heres L.  
Animal, 7, 1841–1848. 

30. 2014 Verfahrenstechnik für eine wirtschaftliche Ebermast Meyer Eckhard, Alert Hans – Joachim, 
Böhm Anke 
Verlag: Sächsische Landesbibliothek- 
Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden 

31. 2014 Verletzungshäufigkeit und die daraus folgenden 
Haltungsansprüche von Mastebern  

Tierärztliche Umschau 
TU 6/2014, S. 235-239 
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32. 2015 Production of growing male pigs: A meta-analysis 
(abstract) [Produção de suínos machos em crescimento: 
Uma meta-análise].  

Demori, A.B., I. Andretta, M. Kipper, E. 
Lanferdini, and C.R. Lehnen  
Revista Brasileira de Saude e Producao 
Animal 16(1), 130-138. 

33. 2015 Pre-slaughter conditions influence skatole and 
androstenone in adipose tissue of boars.  

Wesoly, R., Jungbluth, I., Stefanski, V., 
Weiler, U. Meat Science 99, 60–67. 

34. 2015 Dossier Ebermast Agrarmanager, 
S. 57-68 

35. 2015 Haltung von Ebern unter herkömmlichen 
Mastbedingungen 

Isernhagen M., Ritzmann M., Stark J., 
Zöls S. 
Der Praktische Tierarzt 96, Heft 9 
(2015), S. 914-922 

36. 2015 Ist Ebermast der Königsweg? Landwirtschaftliches Wochenblatt 
25/2015 S. 38 

Jungebermast Verhalten 

37. 2012 Futteraufnahmeverhalten 
und Bewegungsaktivität von Ebern, Kastraten und 
weiblichen Mastschweinen unter LPA-Bedingungen. 

Bünger B., Zacharias B., Grün P., 
Tholen E., Schrade H. 
17. Internationale Fachtagung
zum Thema Tierschutz, 12./13. 
März 2012, DVG Service Gießen, 
112-135. 
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Bünger B., Zacharias B. and Schrade H. 
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Tierhaltung 2015, KTBL-Schrift 510, 
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40. 2015 Andere huisvesting, ander gedrag? 
(Andere Haltung, anderes Verhalten?) 
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Boerenbond, Management & Techniek 8 

41. 2016 Penile Injuries in Wild and Domestic Pigs. Weiler U., Isernhagen M., Stefanski V., 
Ritzmann M., Kress K., Hein C.  and 
Zöls S.  
Animals 6, 25. 

Jungebermast Fütterung 

42. 1982 Voraussetzungen für die Mast von Jungebern: Aspekte 
der Fütterung.  
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Vortragstagung vom 21. September 1982 
"Fleischproduktion mit unkastrierten 
männlichen Schweinen" an der Eidg. 
Forschungsanstalt für viehwirtschaftl. 
Produktion Posieux 

43. 1987 Effects of age and live weight on fat 5α-androstenone 
levels in young boars fed two planes of nutrition.  
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Reprod. Nutr. Develop. 27 (2 A), 413 – 
422. 
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44.  1988 Skatole, Androstenone and Taint in Boars Fed Two 
Different Diets.  
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G., Stern S., Petersson H., Mortensen 
A.B. and Sorensen S.E.,  
Livest. Prod. Sci. 18, 55-67 
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given different diets and its relation to skatole deposition 
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47.  1996 Skatole concentrations in blood plasma of pigs as 
influenced by the effects of dietary factors on gut mucosa 
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Claus R., Raab S. and Röckle S.  
J. Anim. Physiol. a. Anim. Nutr. 76, 
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49.  1997 The effects of feeding systems, lysine level and gilt 
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Andersson K., Schaub A., Andersson K., 
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Livestock Production Science, 51,  
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50.  1999 Influence of type and dietary rate of inclusion of non-
starch polysaccharides on skatole content and meat 
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Wiseman J., Redshaw M.S., Jagger S., 
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J.D. 
Animal Science 69, 123-133 

51.  2002 Performance and hormone levels of immunocastrated, 
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Zeng X.Y., Turkstra J.A., Jongbloed 
A.W., van Diepen J.T.M., Meloen R.H., 
Oonk H.B., Guo D.Z. and van de Wiel 
D.F.M. Livestock Production Science 
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52.  2005 Effect of live weight and dietary supplement of raw potato 
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Zamaratskaia G., Babol J., Andersson 
H.K., Andersson K., Lundström K. 
Livestock Production Science, 93, 235–
243. 

53.  2006 Influence of chicory roots (Cichorium intybus L) on boar 
taint in entire male and female pigs.  

HANSEN L. L., MEJER H., 
THAMSBORG S. M., BYRNE D. V., 
ROEPSTORFF A., KARLSSON A. H., 
HANSEN-MOLLER J., JENSEN M. T. 
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ZAMARATSKAIA G. und  
SQUIRES E. J. 
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55.  2012 Effect of dietary chicory on boar taint Zammerini D., Wood J.D., Whittington 
F.M., Nute G.R., Hughes S.I., 
Hazzledine M.,  Matthews K. 
Enthalten in:    Meat Science, August 
2012, Vol.91(4), pp.396-401 
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In SUS 4/12, S.44. 

http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=Zammerini%2c+D.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Wood%2c+J.D.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Whittington%2c+F.M.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Whittington%2c+F.M.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Nute%2c+G.R.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Hughes%2c+S.I.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Hazzledine%2c+M.+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Matthews%2c+K.&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking


Drucksache 18/10689 – 56 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode 

Lfd Nr. Datum Titel Autor/Medium/Herausgeber 

58. 2014 Untersuchungen zu spezifischen Mischfutterkonzepten für 
die Endmast von Ebern zur Minimierung der Skatol- bzw. 
Androstenon-bedingten Geruchsabweichungen am 
Schlachtkörper 

Anne Kruse 
Hannover, Tierärztl. Hochsch., Inst. für 
Tierernährung, Diss. 

59. 2014 Effects of varying supply of essential amino acids and 
energy on voluntary feed intake, performance, nitrogen 
retention and chemical body composition of growing-
finishing boars 

Caroline Otten 
Halle, Univ., Naturwissenschaftliche 
Fakultät III, Diss. 

60. 2014 Eber: Vorsicht beim Futterfett Landwirtschaftliches Wochenblatt Nr. 6 
S. 40-41 

61. 2014 Einsatz von polyphenolhaltigen Pflanzenextrakten und 
Präbiotika im Futter von Jungebern zur Verminderung 
von Ebergeruch 

Lisa-Marie Schütz 
Gießen, Justus-Liebig-Universität Diss. 

Jungebermast Umweltwirkung 

62. 1976 Einfluss von Choriongonadotropin , Haltungsänderung 
und sexueller Stimulierung auf Konzentration von 
Testosteron im Plasma sowie des Ebergeruchsstoffes im 
Plasma und Fett eines Ebers. 

Claus R., Alsing W. 
Berliner und Münchener Tierärztliche 
Wochenschrift 89, 354-358 

63. 1994 Influence of stocking rate and faeces deposition in the pen 
at different temperatures on skatole concentration (boar 
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Hansen L. L., Larsen A.E., Jensen B.B., 
Hansen-Møller J. and Barton-Gade P. 
Animal Production, 59, 99-110. 

64. 1995 Influence of keeping pigs heavily fouled with faeces plus 
urine on skatole and indole concentration (boar taint) in 
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Hansen L.L., Larsen A.E. and Hansen-
Møller J.  
Acta Agriculturae Scandinavica, Section 
A, Animal Science 45, 178-185. 

65. 1997 Short time effect of zinc bacitracin and heavy fouling with 
faeces plus urine on boar taint.  

Hansen L.L., Larsen A.E., Jensen B.B. 
and Hansen-M∅ller J.  
Animal Science 64, 351-363 

66. 1998 Influence of artificial light regimes on sexual maturation 
and boar taint in entire male pigs. 

Andersson H., Rydhmer J., Lundström 
K., Wallgren M., Andersson K., 
Forsberg M. 
Animal Reproduction Science, 51, 31-43 

67. 1998 Photoperiodic effects on pubertal maturation of 
spermatogenesis, pituitary responsiveness to exogenous 
GnRH, and expression of boar taint in crossbred boars. 

Andersson H., Wallgren M., Rydhmer J., 
Lundström K., Andersson K.,  
Forsberg M. 
Animal Reproduction Science 54, 
121-137 

68. 1999 Sexual  maturity in entire male pigs. Environmental 
effects, relations to skatole level and sexual maturity. 

Andersson H.K., Hullberg A., Malmgren 
L., Lundström K. Rydhmer L., and 
Squires J.  
Acta Agriculturae Scandinavica, Section 
A, Animal Science, 49, 103-112. 

69. 2006 Artificial light programmes in entire male pig production 
- effects on androstenone, skatole and animal welfare.  

FREDRIKSEN B., NAFSTAD O., 
LIUM B.M., MARKA C.H., DAHL E. 
und CHOINSKI J.U.  
Acta Veterinaria Scandinavica 48 (Suppl 
1). 
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70.  2011 Influence of soiling on boar taint in boars Aluwé M., Bekaert K.M., Tuyttens 
F.A.M., Vanhaecke L., De Smet S., 
De Brabander H.F., De Brabander D.L., 
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Enthalten in:    Meat Science, 2011, 
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71.  2013 Influence of housing and season on pubertal development, 
boar taint compounds and skin lesions of male pigs.  

Prunier A., Brillouët A., Merlot E., 
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Animal, 7, 2035–2043. 

72.  2015 Effect of faecal soiling on skatole and androstenone 
occurrence in organic entire male pigs. 

Thomsen R., Edwards S.A., Jensen B.B., 
Rousing T., Sørensen J.T.  
Animal, 9, 1587–1596 

73.  2015 Eber: Weniger Blessuren in Kleingruppe Schweinemast und Schweinezucht (SUS) 
6/2015 

Jungebermast Einfluss der Gruppenzusammensetzung 

74.  2000 Social effects and boar taint: Significance for production 
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Giersing M., Lundstrom K., Andersson 
A.  
J. Anim. Sci., 78, 296–305. 

75.  2003 The effect  of group composition on the levels of 
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Fredriksen B., Nafstad O., Lium B., 
Marka C., Heier B., Almaas C. 
EAAP Working Group on Production 
and Utilisation of Meat from Entire Male 
Pigs, Dublin, Ireland, 13-14 November 
2003. 

76.  2006 Effects of gender contact on the behaviour and 
performance of entire boars and gilts from 60-130kg.  

SALMON E.L.R. und EDWARDS S.A. 
Proceedings of the British Society of 
Animal Science, 72. 

77.  2006 Aggressive and sexual behaviour of growing and finishing 
pigs reared in groups, without castration.  

Rydhmer L., Zamaratskaia G., 
Andersson H.K., Algers B., Guillemet 
R., Lundstrom K.  
Acta Agriculturae Scandinavica Section 
A-Animal Science, 56, 109-119. 

78.  2007 Effects of fattening boars in mixed of single sex groups 
and split marketing on pig welfare. 

Boyle L.A. und Björklund L.  
Animal Welfare 16 (2). 259-262 

79.  2012 Welfare of entire males and females in organic pig 
production when reared in single-sex groups.  

Thomsen R., Bonde M., Kongsted A. G. 
and Rousing T. 
Livestock Science 149: 118-127. 
 

80.  2013 Gruppenzusammensetzung in der biologischen Ebermast 
– Einfluss auf Verhalten und Verletzungen  

KTBL-Schrift 503 
S. 143-152 
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Berliner und Münchener Tierärztliche 
Wochenschrift 124 Heft 9/10 (2011), S. 
368-375 

236.  2011 Evaluation der Schmerzausschaltung bei der Kastration 
männlicher Saugferkel unter CO2-Betäubung.  

Hoppe M.  
Hannover, Tierärztliche Hochschule, 
Diss. 

237.  2016 Bewertung der CO2-Narkose unter Verwendung eines 
kommerziellen Narkosegerätes für die Kastration 
männlicher Saugferkel unter Feldbedingungen.  

Langhoff R., Auer U., Maneng J., 
Hochgerner A., Ritzman M. 
Berliner und Münchener tierärztliche 
Wochenschrift 129, Heft 7/8 (2016), S. 
282-289 

Injektionsnarkose 

238.  2005 Die Kastration von Saugferkeln ohne und mit 
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Erschienen:   
Gießen, Lahn : VVB Laufersweiler, 
2013 

272. 2014 Möglichkeiten zur Reduktion von geschlechtsbedingten 
Geruchsabweichungen am Schlachtkörper von 
männlichen, unkastrierten Mastschweinen. Teil 2: 
Genetische Fundierung des Merkmals Ebergeruch und 
genetische Beziehungen zu paternalen und maternalen 
Reproduktionsleistungen.  

Frieden L., Große-Brinkhaus Ch., 
Neuhoff Ch., Schellander K., Looft C., 
Tholen E.  
Züchtungskunde, 86, 319–341 

273. 2014 Möglichkeiten zur Reduktion von geschlechtsbedingten 
Geruchsabweichungen am Schlachtkörper von 
männlichen, unkastrierten Mastschweinen. Teil 1: 
Häufigkeit von Ebergeruch bei der Herkunft Piétrain × 
Kreuzungssau und Möglichkeiten der haltungsbedingten 
Beeinflussung.  

Frieden L., Große-Brinkhaus Ch., 
Neuhoff Ch., Schellander K., Looft C., 
Tholen E.  
Züchtungskunde, 86, 297–318. 

274. 2015 The MC4R c.893G>A mutation: a marker for growth and 
leanness associated with boar taint odour in Belgian pig 
breeds 

Schroyen M., Janssens S.,  Stinckens A., 
Brebels M., Bertolini F., Lamberigts C., 
Bekaert K., Vanhaecke L., Aluwé M., 
Tuyttens F.A.M., Millet S., Buys N. 
Enthalten in: Meat science, March 2015, 
Vol.101, pp.1-4 

Ebergeruch 

275. 1968 5-alpha-androst-16-ene-3-one: compound responsible for 
taint in boar fat. 

Patterson R.L.S. 
J Sci Fd Agric 19: 31-38 

276. 1970 Human olfactory responses to 5 -androst-16-ene-3-one - 
principal component of boar taint.  

GRIFFITHS N.M. und PATTERSON 
R.L.S. 
Journal of the Science of Food and 
Agriculture 21 (1), 4-6. 

277. 1970 Detection of boar taint (sex odour) in pork. Jarmoluk L., Martin A. H. & Fredeen H. 
T.  
Canadian Journal of Animal Science, 50, 
750–752. 

278. 1971 Characterization of the swine sex odor (SSO) components 
in boar fat volatiles. 

Beery K.E., Sink J.D., Patton S., Ziegler 
J.H. 
Journal of Food Science, 36, 1086-1090 

279. 1971 Determination of 5α-androst-16-en-2-one, a boar taint 
steroid in pigs with reference to relationship to 
testosterone. 

Claus R., B. Hoffmann, H. Karg 
Journal of Animal Science, 33, 1293-
1297 

280. Messung des Ebergeruchsstoffes im Fett von Schweinen 
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http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=Schroyen%2c+M+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
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http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Bertolini%2c+F+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Lamberigts%2c+C+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Bekaert%2c+K+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Vanhaecke%2c+L+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Aluw%c3%a9%2c+M+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Tuyttens%2c+F+A+M+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Millet%2c+S+&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
http://primo.kobv.de/primo_library/libweb/action/search.do?vl(freeText0)=+Buys%2c+N&vl(173155009UI0)=creator&vl(421939160UI1)=all_items&vl(1UI0)=exact&fn=search&tab=default_tab&mode=Basic&vid=hub_ub&scp.scps=scope%3a(HUB_UB)%2cscope%3a(HUB_EDOC)%2cscope%3a(MAN_NL_ALL)%2cscope%3a(HUB_ALEPH)%2cscope%3a(hub_ebooks_all)%2cprimo_central_multiple_fe&ct=lateralLinking
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285. 1984 Ability to smell androstenone is genetically determined. Wysochi C.J. and G.K. Beauchamp 
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